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BAD BUCHAU (kwe) - Ganz schön clever ist der
Schwan beim Federseemuseum in Bad Buchau.
Während Mama Schwan unweit des Museums
brütet, ist Herr Schwan fast den ganzen Tag
über auf dem Parkplatz unterwegs und unter-
hält die Besucher. Wenn dann noch wie an den

Feiertagen der Kiosk in Betrieb ist, weiß der
stolze Schwan schon, wo es was zu futtern gibt.
Geduldig wartet er, bis einer der Besucher ein
Stückchen Brot herausrückt, das der Schwan so-
gar aus der Hand nimmt. Trotzdem bleiben
Schwäne Wildtiere. Spätestens wenn die jungen

Schwäne geschlüpft sind, dürfte es aus sein mit
der Freundschaft zum Menschen. Denn dann
müssen die Altschwäne ihren Nachwuchs ver-
teidigen und können durchaus aggressiv reagie-
ren, wenn man ihnen zu nahe kommt.
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Mein lieber Schwan...

BAD BUCHAU/BIBERACH - Im Bad
Buchauer Federsee-Verlag ist vor
Kurzem das Buch „Oberschwäbi-
sche Früchtchen“ von Claudia
Klausner aus Biberach erschienen.
Darin begibt sich die Fachwirtin auf
eine Spurensuche in der Geschich-
te der oberschwäbischen Apfelkul-
tur.

Das Thema ihres Buchs hatte
Claudia Klausner quasi direkt vor
der Nase. Die mehr als 100 Jahre alten
Obstbäume in ihrem Garten wollte
sie selbst wieder pflegen und zurück-
schneiden. Dazu musste sich die
Fachwirtin für Obst und Gartenbau
weiterbilden und lernte im Laufe der
Zeit immer mehr Apfelsorten ken-
nen. „Manchmal lernt man dann
auch die Geschichten der Sorten
kennen“, sagt Klausner. Durch die
Gespräche mit Baumwirten und an-
deren Streuobst-Begeisterten stellte
sie fest, dass die oberschwäbische
Kulturgeschichte der Apfelbäume ei-
ne ganz besondere war.

Durch den Austausch mit langjäh-
rigen Baumwarten ergab sich dann
auch der Anreiz, ihr angesammeltes
Wissen zusammenzuführen: „Mir

kam die Idee, dass man das Wissen
festhalten müsste, weil es sonst bald
aussterben könnte.“ Zwar gibt es ei-
nige Fachbücher zur Pomologie, der
Obstbaumkunde, aber kein Buch, das
sich nur mit der oberschwäbischen
Apfelkultur beschäftigt. „Deswegen
habe ich einige Verlage angefragt
und der Federsee-Verlag hat direkt
zugesagt.“

Spannend wie ein Krimi

Zwei Jahre lang hat Klausner für ihr
Buch recherchiert und konnte dabei
auch auf die Hilfe von professionel-
len Pomologen zählen. „Ich habe ver-
meintlich lokale Sorten eingeschickt,
um prüfen zu lassen, ob sie wirklich
aus der Region kommen. Der ,Grie-
singer‘, zum Beispiel, kommt ur-
sprünglich aus Norddeutschland“, so
Klausner. „Das ist beinahe wie ein
Krimi gewesen.“ Manche Sorten sind
auch extrem selten geworden. „Vom
,Winterweisslinger‘ sind nur noch
zwei Bäume erfasst. Da ging es da-
rum, mit den Besitzern zu sprechen
und die Bäume zu schützen.“

In ihrem Buch erzählt Klausner
nicht nur die Geschichte der ober-
schwäbischen Apfelkultur, sondern
bietet auch verschiedene Rezeptide-
en für die vielen Apfelsorten an.
„Viele Rezepte habe ich von Bäuerin-
nen. Die haben das alles noch im
Kopf und ich musste schnell mit-
schreiben“, lacht Klausner. Manche
Rezepte wie das Birnenbrot stam-
men aber von der Autorin selbst. 

Alle Sorten, die sie in ihrem Buch
vorstellt, hat Claudia Klausner selbst
probiert. Geschmacklich hat es ihr
der „Jakob Fischer“ am meisten an-
getan, erzählt sie. Emotional gefällt
ihr aber eine Birne am besten. 

Die Sorte „Hingeler“ lernte Klaus-
ner an einem 350 Jahre alten Baum
kennen. „Da steckt so viel Kulturge-
schichte dahinter. Aus einer Zeit, in
der die Leute fünf, sechs Bäume hin-
ter dem Haus hatten und jede Frucht
verwendet haben.“ Die Sorten, die
sie während ihrer Recherche sam-
meln konnte, versucht Klausner nun
alle selbst in ihrem Garten zu ver-
edeln.

Roten Zollker und Biberacher Butterbirne

Von Kristina Priebe
●

Wie vielfältig die „Früchtchen“
sind, zeigt Claudia Klausner in
ihrem Buch. FOTO: PRIEBE

Claudia Klausner zeigt in „Oberschwäbische Früchtchen“ die Vielfalt der Obstwiesen

BAD BUCHAU (sz) - Das Bad Buchau-
er Duo „Die Trollys“ (Maggi und
Charly Braig) möchte am Dienstag,
17. Mai, ab 14 Uhr für gute Stimmung
im großen Saal des Bad Buchauer
Kurzentrums sorgen, wenn Michael
Wissussek zum fünften Tanz in den
Mai einlädt. 

Im vergangenen Jahr freuten sich
rund 250 Senioren über das Angebot,
darunter waren Gäste vom „Haus mit
Herz“ in Bad Buchau, der Demenz-
pflege Riedlingen und Teilnehmer
der Betreuungsgruppe Unlingen.
Durch Jasmina Ruetz und den Frau-
enbund Bad Buchau unterstützt, war
es auch den Bewohnern des Marien-
heims möglich, die Veranstaltung zu
besuchen. Vertreten waren zudem
Gäste des Abt-Siard-Hauses Bad
Schussenried, die durch das Engage-
ment von Sarina Kapfer bei der stim-
mungsvollen Veranstaltung teilneh-
men konnten. 

Sehr erfreut ist der Veranstalter,
immer mehr Senioren aus Bad Bu-
chau und den Federseegemeinden
begrüßen zu dürfen. Die Auftritte
von Klara Mattmann und Rose Knoll
aktivierten außerdem die Lachmus-
keln der Besucher. 

Geschäftsführer Walter Hummler
stellt den Saal für die Veranstaltung
zur Verfügung, Wirtschaftsleiter Ul-
rich Blöß und sein Team sorgen für
die Bewirtung und halten wie jedes
Jahr eine kleine Überraschung für die
Senioren bereit. „Ohne das ehrenamt-
liche Engagement der Mitarbeiter
und Helfer wäre eine solche Veran-
staltung nicht durchführbar“, be-
dankt sich Veranstalter Michael Wis-
sussek. In den vergangenen fünf Jah-
ren habe sich gezeigt, dass sich die Se-
nioren Geselligkeit wünschen.

„Selbst bei an Demenz erkrankten
Menschen sind solche Veranstaltun-
gen ein bleibendes Erleben.“ So kön-
ne Inklusion gelebt werden, ganz oh-
ne Berührungsängste. So habe ein Bu-
chauer Besucher am Ende der Veran-
staltung gesagt: „ Das war jetzt richtig
schön, ich komme wieder. Aber die
Demenzkranken waren heute wohl
nicht da?“ Er habe keine gesehen. Al-
lerdings sei eine Vielzahl von Betrof-
fenen da gewesen, sagt Wissussek.
„Aber Freude spiegelt sich mit einem
Lächeln bei jedem Menschen gleich.“

Zusammen in den Mai tanzen
Fünfter Seniorentanz in den Mai am 17. Mai im Bad Buchauer Kurzentrum

Michael Wissussek (links), „Die Trollys“ und viele weitere Helfer freuen
sich auf ihre Gäste beim Tanz in den Mai. FOTO: PRIVAT

OGGELSHAUSEN (sz) - Ddie Musik-
kapelle Oggelshausen lädt am Frei-
tag, 13. Mai, zum volkstümlichen
Kurkonzert nach Bad Buchau ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im großen Saal
des Kurzentrums. Dirigentin Petra
Diodone hat ein abwechslungsrei-
ches und buntes Programm zusam-
mengestellt. Mit flotten Polkas und
Märschen sowie anspruchsvollen
Solovorträgen wollen die Musiker
ihre Zuhörer unterhalten. 

Volkstümliches
Kurkonzert

Der Eintritt ist frei.

Schanz erhielt Zuschlag
UTTENWEILER (sz) - Bei dem Be-
richt über die Vergabe der Schließ-
anlage für das Schlosshofareal Ut-
tenweiler (erschienen in der SZ am
29. April) hat sich im Protokoll der
Gemeinde leider ein Fehler einge-
schlichen. Nicht die Firma Jakumis,
sondern die Firma Schanz aus Men-
gen erhielt als günstigster Bieter bei
einer Angebotssumme von 5925
Euro den Zuschlag.

So stimmt’s
●

BAD BUCHAU (sz) - Das bulgarische
Gesangsensemble „Sacralissimo“ ist
an Pfingsmontag, 15. Mai, in der evan-
gelischen Kirche Bad Buchau zu
Gast. Beginn ist um 20 Uhr.

Die musikalische Leitung hat Dili-
an Kushev, dessen Markenzeichen
ein facettenreicher Bariton ist, der so
tief wie ein Bass und so hell wie ein
Tenor werden kann. Er wird gemein-
sam mit dem Tenor Bogdan Olaru die
Solopartien bestreiten. An den Tas-
ten werden sie von Pianist Manol Pa-
skalev begleitet. In Solostücken hat
er die Gelegenheit, seine wahre Vir-
tuosität zu zeigen.

Ihr Programm enthält bekannte
Opernarien und sakrale Gesänge aus
aller Welt, unter anderem: Bene-
dictus, Pieta Signori, Panis Angeli-
cus, Ave Maria, Vater unser, Ich bete
an die Macht der Liebe, Agnus Dei,
Ombra mai fu, Caro mio ben, Opern-
arien aus Opern wie Tosca, La Tra-
viata, Turandot und viele mehr.

Jeder der Sänger hat sein Fach stu-
diert und jeder ist gefragter Solist –
für große Rollen auf Opernbühnen
und bei namhaften Chören. Der Bari-
ton Dilian Kushev (Jahrgang 1974) ist
Profimusiker, Sänger und Produzent.
Im Jahr 2013 war er Preisträger des in-

ternationalen Musikwettbewerbs am
Londoner Royal College of Music und
Silbermedaillen-Gewinner des sieb-
ten World Festival of Russian Songs.
Kushev wurde schon während seines
Operngesangstudiums an der Natio-
nal Music Academy in Sofia entdeckt
und bekam Angebote in Bulgarien,
Italien, Frankreich, Dänemark,
Schweiz und Deutschland. 1996 wur-
de er in Bulgarien als bester Nach-
wuchssänger ausgezeichnet. Mit ver-
schiedenen Formationen hat er weit
mehr als 3000 Kirchenkonzerte in
Ost- und Westeuropa gegeben.

Der Tenor Bogdan Olaru, begann
seine Karriere 2000 als Solist an der
Oper in Craiova, bevor er von 1999
bis 2007 auf Konzertreise durch
Deutschland, Österreich, Schweiz,
Frankreich ging.

Der Pianist Manol Paskalev (Jahr-
gang 1988) ist ebenfalls Absolvent
der National Music Academy in So-
fia. In seiner Heimat ist er als Solist
mit verschiedenen Orchestern und
durch Aufnahmen in Funk und Fern-
sehen bekannt geworden.

Goldene Stimmen 
aus Bulgarien

Kirchenkonzert mit „Sacralissimo“ am Pfingstmontag:
Opernarien und sakrale Gesänge aus aller Welt

Das Ensemble „Sacralissimo“ aus Bulgarien gastiert an Pfingsten in der
evangelischen Kirche Bad Buchau. FOTO: PRIVAT

Der Eintritt ist frei, Spenden wer-
den erbeten.

BAD BUCHAU (sz) – Die Fleder-
mäuse fliegen wieder! Am Freitag,
13. Mai, eröffnet Kerstin Wernicke
vom Nabu-Zentrum Federsee die
diesjährige Fledermaus-Saison am
Federsee. Um 20 Uhr beginnt dort
ein Fledermaus-Abend für die gan-
ze Familie. Treffpunkt ist am Nabu-
Zentrum Federsee in Bad Buchau.
Gute zwei Stunden lang dreht sich
alles um die echten Verwandten
von „Batman“. Nach einer auch für

Kinder verständlichen Einführung
beginnt der Höhepunkt des Abends:
die Fledermaus-Expedition an die
Jagdplätze verschiedener heimi-
scher Fledermausarten. Doch wie
spürt man Fledermäuse auf, wenn
man ihre Rufe nicht wahrnehmen
kann? Die Lösung: Ein kleines Gerät
mit großer Wirkung, der Bat Detek-
tor. Er übersetzt die Ultraschall-
Ortungsrufe der Fledermäuse in
den menschlichen Hörbereich. 

Nabu Bad Buchau
●

„Batman“ erwacht aus dem Winterschlaf

The Real Group -  
Die A-Capella-Sensation 

aus Schweden! 

Samstag, 28. Mai 2016, 20 Uhr

Stadtforum Bad Saulgau

Eintritt: VVK 25 – 33 €

VVK-Stelle mit SZ-AboKarten-Ermäßigung:

Bürgerbüro

Oberamteistr. 11, Bad Saulgau

Tel. 0 75 81 / 207-0

Sparen mit der AboKarte:  
AboKarte-Besitzer erhalten
2,- € Ermäßigung auf den
Eintrittspreis im Vorverkauf.

Veranstaltungen

ANZEIGE
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